
5.2.7. Umkehrfunktion 
 

Die Umkehrfunktion )(1 xf   bildet man rechnerisch in 2 Schritten: 

 
1. Die Variablen x und y vertauschen 
2. Die Gleichung wieder nach y auflösen 
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Man vertauscht nun x und y und erhält eine Gleichung, die man wieder nach y auflöst 
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Die Umkehrfunktion von x hoch 2 ist also Wurzel aus x. 
 

 

Grafisch ist die Umkehrfunktion nichts anderes als eine Spiegelung der Originalfunktion f(x) 
an der Winkelhalbierenden w (45º-Linie) im Koordinatensystem. Spiegelt man die Parabel an 
der grünen Winkelhalbierenden, so erhält man die lilafarbene Wurzelfunktion als 
Umkehrfunktion. Beachte, dass der linke Teil der Parabel nicht gespiegelt wurde, denn dann 
würde die entstehende Umkehrfunktion keine Funktion mehr sein, da dann einem x-Wert 
zwei y-Werte zugeordnet würden. 
 

 



Beispiel 2:   
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Wir vertauschen wieder x und y und lösen die entstehende Gleichung wieder nach y auf 
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Die Umkehrfunktion von e hoch x ist also der natürliche Logarithmus von x. 

 

Schauen wir uns auch das wieder im Graphen an: Spiegeln wir die Originalfunktion e hoch x 
an der grünen Winkelhalbierenden, so erhalten wir die lilafarbene Logarithmusfunktion 
(natürlich) als Umkehrfunktion 
 

 
  

 


